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Liebe Leserinnen und Leser, 

es war ein produktives Jahr, auf das wir jetzt mit Ihnen zurückblicken. Und der Höhepunkt 

war zweifelsohne der Auftritt des Nobelpreisträgers für Literatur, Mario Vargas Llosa, der 

dem Centro viel Aufmerksamkeit bescherte. Weitere öffentliche Anlässe, etwa die Jornada 

Chilena, die Gastprofessur und diverse Vorträge unterstützten Kooperationsbestrebungen 

mit lateinamerikanischen Institutionen.      

Einen grossen Schritt zur Förderung der Schweizer Lateinamerikastudien bedeutet das vom 

SNF finanzierte und am Centro angesiedelte ProDoc The Dynamics of Transcultural 

Management and Governance in Latin America, über welches verschiedene Typen von 

Stipendien an Nachwuchsforschende vergeben werden können. Die Zusammenarbeit mit 

dem Graduate Institute (IHEID) und den Universitäten Genf und Bern begünstigt eine 

schweizweite Bündelung der Kräfte im Bereich der sozial- und kulturwissenschaftlichen 

Lateinamerikanistik und eine entsprechende internationale Strahlkraft. In diesem Prozess 

kommt dem CLS und der Universität St.Gallen eine wichtige Rolle zu. Für die Einführungs-

veranstaltung des ProDoc haben sich 27 Doktorierende verschiedener Universitäten des 

Landes gemeldet. Zusätzlich finanzieren zwei grosse Schweizer Konzerne Nachwuchs-

forschende am CLS-HSG. 

Die HSG-Studierenden tragen ganz entscheidend zur Festigung der Lateinamerikastudien 

an unserer Universität bei, sei es über Projekte wie Magellan oder den Latin American Day 

(AIESEC), sei es durch ihre Studienaufenthalte an unseren Partneruniversitäten oder durch 

zahlreiche Bachelor- und Masterarbeiten über lateinamerikanische Themen.   

Zum Jahresende möchten wir uns bei Ihnen herzlich für Ihr Interesse und die vielfältige 

Unterstützung bedanken, die Sie dem Centro haben zukommen lassen, und Ihnen 

Frohe Festtage wünschen! Herzliche Grüsse, Yvette Sánchez  

 

Mario Vargas Llosa an der HSG 

Am 21. September 2011 empfing die HSG, auf Einladung des Centro Latinoamericano-

Suizo, den Nobelpreisträger für Literatur, Mario Vargas Llosa. Im vollbesetzten Audimax 

bewies Don Mario, dass er nicht nur ein brillanter und engagierter Schriftsteller ist, 

sondern auch ein begnadeter Redner mit Charisma.  

In seinem Vortrag History and Literature: Proximity and differences ging der Autor auf die 

wichtige Rolle der fiktionalen Darstellungstechniken bei der Erzählung erlebter Begeben-

heiten ein. 

So wie Tolstois Krieg und Frieden unser Bild der Napoleonischen Kriege bestimme, finde 
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sich die lebendigste Darstellung der Schlacht von Waterloo in Victor Hugos Les Misérables, 

und Werke von Historikern wie Michelet und Gibbon schöpften ihre Kraft aus ihrem 

literarischen Charakter. Denn Literatur kreiert etwas, das nicht geschehen ist, aber durchaus 

hätte geschehen können.  

Mario Vargas Llosas Werke folgen seit jeher diesen 

Prinzipien. Nicht nur in neueren Romanen wie La fiesta 

del Chivo oder El sueño del Celta, sondern auch in La 

ciudad y los perros oder Conversación en la Catedral ver-

webt der Autor minuziös gesammelte – oder erlebte – 

historische Begebenheiten mit verborgenen, persönli-

chen Dimensionen, die unbemerkt an der grossen Ge-

schichtschreibung vorbeigehen.  

An der anschliessenden Diskussion wies Vargas Llosa darauf hin, dass das primäre Ziel von 

Literatur nicht offene politische Einflussnahme darstelle. Vielmehr seien der Freiheitsge-

danke und die Idee einer offenen Gesellschaft inhärente Merkmale künstlerischen Schaffens, 

weshalb die Zensur immer als eine der ersten Massnahmen totalitärer Systeme zum Einsatz 

komme.  

Ebenso souverän wie am Rednerpult zeigte sich Don Mario im direkten Kontakt mit dem 

begeisterten Publikum, das ihn nach der Lesung gebührend feierte.  

Lesen Sie mehr: 
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/Anlaesse_an_der_HSG/VargasLlosa_21September2011.aspx 

 

 

  

Ein halbes Jahr nach dem erfolgreichen Brazil Day trafen sich am 6. Mai 2011 Fachleute 

aus Akademie, Politik und Wirtschaft mit Studierenden und interessierten Gästen an der 

HSG, um Chiles Werdegang seit der Militärdiktatur und seine aktuelle Positionierung 

im Konzert der jungen lateinamerikanischen Demokratien zu beleuchten. 

  

Ausgehend von konkreten Zahlen und Fakten wurde die Attraktivität des Landes für den 

Ausbau von Handelsbeziehungen hervorgehoben, aber auch kritisch hinterfragt. 

Die rapide wachsende Wirtschaft beschert dem Land mit seinen rund 17 Millionen Ein-

wohnern Kostenattraktivität, politische und (makro)ökonomische Stabilität und voraus-

sehbare Rahmenbedingungen, Verfügbarkeit von Talenten und Arbeitskräften, eine gute 

Telecom-Infrastruktur, klare Regeln für Investoren, kurze Fristen (ca. 20 Tage für ein Start-

up gegenüber 152 Tagen in Brasilien), einfache Steuerstrukturen, tiefe Korruptions- und 

hohe Alphabetisierungsraten, tiefe und stabile Inflationsraten, höchstes BIP pro Kopf der 

Region; zudem ist Chile eines der sichersten Länder Lateinamerikas.  

EDITORIAL  

Estimados lectoras y lectores: 

Nos alegramos de poder pasar revista 

con ustedes a un productivo año del 

CLS-HSG.  

La conferencia del Premio Nobel de 

literatura, Mario Vargas Llosa, supuso 

indudablemente un punto culminante y 

otorgó mucha atención al Centro. Otros 

eventos, como la Jornada Chilena, el 

seminario y la lección pública del 

Profesor invitado Edmundo Paz Soldán 

y otras conferencias subrayaron nues-

tro empeño de cooperación con institu-

ciones latinoamericanas. 

Un paso importante para la promoción 

de los estudios latinoamericanos en 

Suiza ha sido la implementación del 

programa ProDoc "The Dynamics of 

Transcultural Management and Gover-

nance in Latin America", financiado por 

el SNF con el fin de otorgar diferentes 

tipos de becas a investigadores noveles. 

La colaboración con el IHEID, con la 

Universidad de Ginebra y con la de 

Berna favorece una concentración de 

fuerzas suizas con proyección interna-

cional en el campo de las ciencias socia-

les y culturales de Latinoamérica; en 

este proceso toman el liderazgo el CLS y 

la Universidad de San Gallen. Para el 

evento inaugural del nuevo programa se 

presentaron 27 doctorandos de diversas 

universidades suizas con temas de in-

vestigación centrados en Latinoamérica. 

Adicionalmente, dos empresas multi-

nacionales financian a dos nuevos 

investigadores en el CLS-HSG. 

Los estudiantes de la HSG ayudan in-

discutiblemente a la consolidación de 

los estudios latinoamericanos en nues-

tra Universidad, sea mediante proyectos 

como "Magellanes" o el "Latin Ameri-

can Day" de AIESEC, sea con sus 

estudios en nuestras universidades en 

convenio, o mediante la realización de un 

gran número de trabajos de Bachelor y 

de Máster sobre temas latinoamericanos. 

Quisiéramos aprovechar esta ocasión 

para agradecerles el gran interés y el 

apoyo brindados al Centro durante todo 

el año 2011 y desearles ¡Felices Fiestas!  

Reciban un cordial saludo de  

Yvette Sánchez 

http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/Anlaesse_an_der_HSG/VargasLlosa_21September2011.aspx
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Dagegen dürfen auch schwierige Sachverhalte nicht ausser Acht gelassen werden, etwa das 

politisch-ideologische Trauma und die sehr lange Transitionsphase; weiter die Abhängig-

keit vom Rohstoff Kupfer; sozioökonomische und ökologische Belange wie die Prekarität 

vieler Haushalte nach der Krise wegen gestiegener Lebensmittelpreise oder das Erdbeben 

und das Minenunglück im März und August 2010.  

An der Jornada Chilena wurde auch wiederholt hingewiesen auf Kooperationen zwischen 

Chile und der Schweiz, insbesondere der HSG, in den Bereichen Forschung und Dienst-

leistungen.  

 
Fotos v.l.n.r:. Enrique Melkonian Stürmer, Felipe Ernst, Monica Budowski, Peter Imbusch, Uta Westen, Hans Jöhr, Carlos Carreón und 

María del Rosario Montt de Etter. 

Lesen Sie weiter: http://www.cls.unisg.ch/Dienstleistungen/Dienstleistungen_Schweiz/Jornada_Chilena.aspx 

Anlässlich seiner Gastprofessur auf Einladung des 

CLS-HSG hielt Prof. José Edmundo Paz Soldán 

(Cornell University, Ithaca, New York) am 3. November 

eine öffentliche Vorlesung zum Thema «El discurso 

apocalíptico en 'La guerra del fin del mundo'». 

Im ersten Teil seines Vortrags kommentierte der 

bolivianische Schriftsteller Mario Vargas Llosas Werk 

La guerra del fin del mundo, welches ‒ so Paz Soldán ‒ 

nicht nur der Literaturtheorie des totalen Romans gerecht wird, sondern auch das ganzheit-

liche politische Engagement des peruanischen Nobelpreisträgers widerspiegelt. Die Analyse 

der antagonistischen Figuren in Vargas Llosas Roman zeigt, wie der Fanatismus des Glaubens 

und derjenige des Verstands sich berühren.  

Es kam auch zu einer angeregten Diskussion über die politische Botschaft des Autors. Im 

Anschluss an den akademischen Teil las Paz Soldán einige Passagen aus seinem neuesten 

Werk Norte (Mondadori, 2011) vor.  

Lesen Sie weiter: http://www.cls.unisg.ch/~/link.aspx?_id=8D310F47739742EB9C3FACE0232992D8&_z=z

  

Prezados leitores e leitoras, 

É com satisfação que gostaríamos de 

compartilhar as atividades de um ano 

produtivo para o CLS-HSG. A 

apresentação do Premio Nobel de 

Literatura, Mario Vargas Llosa, foi 

indubitavelmente o ponto alto e trouxe 

muita atenção para o Centro. Dentre 

os eventos públicos realizamos a 

Jornada Chilena, o seminário e a aula 

pública do professor convidado 

Edmundo Paz Soldan, além das 

conferências que somaram ao empenho 

de cooperação com as instituições 

latinoamericanas. 

Um passo importante para a promoção 

dos estudos latinoamericanosuíços foi 

a implementação do programa ProDoc 

"The dynamics of Transcultural 

Management and Governance in 

Latin América", financiado pelo SNF, 

com o objetivo de outorgar diferentes 

tipos de bolsas de estudo a jovens 

pesquisadores. A colaboração com o 

IHEID, com as universidades de 

Genebra e Berna favorece a concen-

tração de esforços com abrangência 

internacional, no campo das ciências 

sociais e culturais latinoamericanas. O 

CLS da Universidade de St.Gallen 

lidera esse processo. Para o evento de 

inauguração do novo programa, 27 

doutorandos de diversas universidades 

suíças apresentaram seus temas de 

pesquisa focados na América Latina. 

Adicionalmente, duas empresas 

multinacionais financiaram dois novos 

pesquisadores do CLS-HSG. 

Os estudantes da HSG ajudaram 

indiscutivelmente na consolidação dos 

estudos lationamericanos na nossa 

Universidade, seja mediante projetos 

com o "Magellan" ou o "Latin 

American Day" (AIESEC), com seus 

estudos em nossas universidades em 

convênio e mediante a realização de 

uma grande número de trabalhos de 

Bachelor e de Máster sobre a região. 

Nesse fim de ano gostaríamos de 

agradecer por seu sincero interesse e 

diversas formas de apoio ao Centro, e 

desejamos boas festas. 

Atenciosamente, Yvette Sánchez 

http://www.cls.unisg.ch/Dienstleistungen/Dienstleistungen_Schweiz/Jornada_Chilena.aspx
http://www.cls.unisg.ch/~/link.aspx?_id=8D310F47739742EB9C3FACE0232992D8&_z=z
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 Dr. Yanina Welp,  

Programm-Managerin des ProDoc, 

unterstützt die Doktorierenden, 

organisiert unsere Workshops mit 

internationalen Dozierenden, ist 

Webmasterin des ProDoc und für 

die finanzielle Organisation des 

Programms zuständig. 

Yanina Welp arbeitet zudem als 

"Regional Director for Latin Ameri-

ca" am "Center for Research on 

Direct Democracy" (C2D) in Aa-

rau. Sie promovierte in Politik- und 

Sozialwissenschaften an der Uni-

versität Pompeu Fabra (Barcelona) 

und forschte am Interdisciplinary 

Institute der Catalonia Open Uni-

versity (2004-2006), an den Univer-

sitäten Pompeu Fabra (2001-2003) 

und Buenos Aires (1997-1999). Ihre 

Hauptforschungsfelder sind die 

Mechanismen direkter und partizi-

pativer Demokratie in Lateinameri-

ka, e-Governance und e-Democracy. 

Einige ihrer neuesten Publikationen: 

"Caleidoscopio de la innovación 

democrática en América Latina" 

(mit Laurence Whitehead, 2011, 

FLACSO), "Armas de doble Filo: la 

participación ciudadana en la en-

cruciajada" (mit Uwe Serdült, 

Prometeo, 2009) und "Democracia 

Directa en Latinoamérica" (mit 

Alicia Lissidini and Daniel Zovatto, 

Prometeo, 2008). 

yanina.welp@unisg.ch 

ProDoc 
 

Der Schweizerische Nationalfonds hat im Sommer 2011 dem CLS-HSG und sei-

nen Partnern in Genf (dem IHEID und der Universität) und in Bern ein ProDoc- 

Programm zugesprochen, das die Lateinamerikaforschung in der Schweiz bün-

deln und fördern soll. 
Diesem Programm liegt unsere Erkenntnis zu Grunde, dass viele Nachwuchsforschende der 

Gesellschafts- und Geisteswissenschaften ein beträchtliches Interesse an lateinamerikanischen 

Themen bekunden. Die institutionellen Rahmenbedingungen in der Schweiz sind aber noch 

nicht stark genug, um herausragende Forschung über Lateinamerika zu fördern. 

Das wichtigste Instrument dieses Graduiertenprogramms ist ein Ausbildungsmodul, das aka-

demische Kompetenzen in der Schweiz bündelt, Exzellenz fördert und Kontakte zu Experten 

im Ausland pflegt. Thematisch verbindet unser ProDoc die Begriffe Management und Gover-

nance, wobei in beiden Fällen transkulturelle Ansätze notwendig sind, um sich in den multi-

ethnischen lateinamerikanischen Gesellschaften zu bewegen.  

Wir planen deshalb, rasch ein Netzwerk von Wissenschaftlern aufzubauen, die sich in die 

Ausbildungs- und Forschungsmodule einbringen können. Die beiden Forschungsschwer-

punkte sind: «Managing Transculturality in Latin America» und «Transcultural Governance 

of the Environment in Latin America». Zu den Seiten des ProDoc: 

http://www.cls.unisg.ch/ProDoc.aspx 

 

 
Marta Elvira                           Mark Hufty mit Teilnehmern ProDoc                                                      Joan Martínez Alier 
Am 1./2. Dezember 2011 fand an der Universität Bern die Kick-Off-Veranstaltung des Pro-

Doc-Programms «The Dynamics of Transcultural Management and Governance in Latin 

America» statt. Zu Beginn stellten die Leiter des Projekts, Yvette Sánchez und Corinne Per-

net (HSG), Marc Hufty (IHEID Genf) und Stefan Rist (Universität Bern), das Programm vor. 

Anschliessend moderierte Aline Helg (Universität Genf) die erste öffentliche Vorlesung des 

Seminars. 

Die Teilnahme von fast 30 Doktorierenden aus sieben Schweizer Hochschulen bestätigte 

eine Beobachtung, die der Schaffung des ProDoc zugrunde lag: das wachsende Interesse für 

Lateinamerikastudien in der Schweiz und die sich daraus ergebende Notwendigkeit, ein 

Netzwerk aufzubauen, das Synergien ermöglicht und exzellente Forschung unterstützt. 

Das Seminar bot öffentliche Vorlesungen, gehalten von Sergio Costa (Freie Universität Ber-

lin), Marta Elvira (IESE, Barcelona) und Joan Martínez Alier (Universidad Autónoma de 

mailto:yanina.welp@unisg.ch
http://www.cls.unisg.ch/ProDoc.aspx
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Barcelona), alternierend mit der Vorstellung und Diskussion der rund 20 Dissertationen. 

Die nächsten beiden Workshops werden am 16./17. März bzw. 1./2. Juni 2012 stattfinden, 

wieder organisiert von der Programm-Managerin und ProDoc-Habilitandin, Dr. Yanina 

Welp. Lesen Sie mehr: http://www.cls.unisg.ch/ProDoc/Workshops.aspx. 

 Die Studierenden-Organisation AIESEC konnte am 28. April 

2011 die dritte erfolgreiche Ausgabe ihres Latin American Day durchführen. «Opportunities 

for the coming decade» war das Motto. Die Teilnehmenden diskutierten mit Experten aus 

Politik, Wirtschaft, Medien und Wissenschaft die besonderen Aspekte des lateinamerikani-

schen Marktes.  

Die Eröffnungsrede hielt Claudia Turbay Quintero, Botschafterin Kolumbiens in Bern und 

Prof. Marc Hufty (IHEID) referierte über «Governing Latin America: Challenges and Ex-

pectations». Am Nachmittag standen drei Workshops zur Auswahl: Case Study Workshop: 

CEMEX’s International Expansion von Henning Höber (HSG), Private Banking in Brazil von 

Giovanni Vergani (Credit Suisse) und Strategic Vision for a Sustainable Business in Latin Ame-

rica von Edgar Uribe (Kuehne + Nagel).  

Im Anschluss wurde in einer Podiumsdiskussion über «The Latin American Decade: 

Growth without Limits?» debattiert. Lesen Sie mehr: 

http://www.unisg.ch/de/UeberUns/HSGMediacorner/Aktuell/RssNews/Veranstaltungen/2011/April/Latin-

American-Day-21April2011.aspx. 

 

Die kolumbianische Philosophin und Schriftstellerin Diana Uribe besuchte am 3. Okto-

ber 2011 die Universität St.Gallen. Unter der Schirmherrschaft der Botschaft Kolumbiens 

hielt sie einen Vortrag mit dem Titel «Lateinamerika, die Geburt eines Kontinents». 

Diana Uribe ist die in ihrem Land anerkannteste 

Historikerin wegen ihrer engagierten Tätigkeit 

für die Popularisierung der Geschichte Latei-

namerikas.  

Die Gastreferentin leitet in Bogotá das Projekt 

«Casa de la Historia», ein Kulturzentrum, das 

sich als Lehrstätte für die verschiedenen Kul-

turen des Planeten versteht und Toleranz und 

Frieden unter den Völkern fördern will. In ihrem Vortrag an der HSG referierte Diana Uribe 

über die Unabhängigkeit der lateinamerikanischen Staaten. Dies aus Anlass der Zweihun-

dertjahrfeiern, die in verschiedenen Ländern der Region im Gange waren. Die Historikerin 

bezog sich auf Lateinamerika als ein «kulturelles Ereignis», dessen Gründungsmythos zu-

gleich die Unabhängigkeit der jungen Nationen konstruierte. Lesen Sie mehr: 

http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/Anlaesse_an_der_HSG/DianaUribeForero_3Oktober2011.aspx 

  

http://www.cls.unisg.ch/ProDoc/Workshops.aspx
http://www.unisg.ch/de/UeberUns/HSGMediacorner/Aktuell/RssNews/Veranstaltungen/2011/April/Latin-American-Day-21April2011.aspx
http://www.unisg.ch/de/UeberUns/HSGMediacorner/Aktuell/RssNews/Veranstaltungen/2011/April/Latin-American-Day-21April2011.aspx
http://www.unisg.ch/de/UeberUns/HSGMediacorner/Aktuell/RssNews/Veranstaltungen/2011/April/Latin-American-Day-21April2011.aspx
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/Anlaesse_an_der_HSG/DianaUribeForero_3Oktober2011.aspx
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HUB-São Paulo 
Unser im Juni 2010 eröffnetes Büro in São Paulo ist damit beauftragt, die Marke HSG in 

Lateinamerika besser zu etablieren, den Austausch von Studierenden und Dozierenden vor 

Ort zu fördern, Anlässe in ganz Lateinamerika zu koordinieren, BesucherInnen aus St.Gallen 

zu betreuen sowie HSG-Forschungsergebnisse zu publizieren. Im Hub wurde das Cooperati-

veLab entwickelt, das HSG-Studierenden Praktika in Unternehmen in Brasilien und anderen 

lateinamerikanischen Ländern vermittelt. Jedem Studierenden steht für sein Praktikum je-

weils ein HSG-Alumni als Tutor zur Seite.  

Das CooperativeLab HSG 

In Anbetracht der immer zahlreicheren Forschungsprojekte an der HSG in Verbindung mit 

Lateinamerika und als Antwort auf die steigende Anfrage von lateinamerikanischen KMUs, 

welche Unterstützung von Praktikanten wünschen, wurde das CooperativeLab gegründet. Es 

soll als Austausch- und Vermittlungsplattform zwischen Unternehmen, Projekten, Studie-

renden und Absolventen dienen.  

Die Projekte des CooperativeLab sind immer ergebnisorientiert und beziehen sich auf das 

Forschungsfeld der Studierenden. Der grosse Vorteil des Labs besteht darin, dass die Stu-

dierenden von Alumni als Mentoren unterstützt werden. Diese helfen ihnen beim Verste-

hen der örtlichen Geschäftskultur und schlagen eine Brücke zwischen Akademie und Pra-

xis. 

 

V.l.n.r: Wolfgang Reichenberger (CoopLab 

Steering Committee und HSG Alumni Beirat), 

Angélica Rotondaro (HSG Hub São Paulo), 

Stephan Meili (Managing Director Rolex Brasil 

und HSG Alumnus), Renata Kikuchi (Accoun-

ting Manager Rolex Brasil), Adrien Ramel 

(HSG Bachelorstudent BWL).  

Drei Arten von Mitarbeit: 

Praktika: Die Studierenden nehmen an KMU-Projekten in Südamerika teil (Dauer: 3-12 

Monate). 

Entwicklung von neuen Projekten: Studierende und Forschende arbeiten zusammen an 

einer Idee, welche zwingend mit einer definierten öffentlichen Zielsetzung formuliert wer-

den muss. Anschliessend bilden sie eine Gemeinschaft, suchen Partner und implementieren 

das Projekt.  

Wissenstransfer: Die Zusammenarbeit zwischen Partneruniversitäten zu Themen von ge-

meinsamem Interesse führen zum Verfassen von Aufsätzen oder Papers. 

V.l.n.r.: Ladina Baniclès (Managing Director Swiss-

Chilean Chamber of Commerce), Nevena Radova-

novic (HSG Bachelorstudentin in International 

Affairs), Martin Schmidig (Managing Director 

Lingua Group und HSG Alumnus).  

Praktika 
Seit der Eröffnung des Coopera-

tiveLab wurden schon einige 

Praktika absolviert, andere sind 

noch im Gange. Soeben wurden 

sechs neue Angebote bekannt.  

Informationen und Anmeldungs-

bedingungen unter:  

angelica.rotondaro@unisg.ch 
 

Im Bereich der Nutrazeutika tätiges 

Unternehmen. Praktikum: August bis 

Oktober 2010. Zum Projekt gehörte die 

Entwicklung einer Vertriebskanal-

strategie, eine Guerrilla-Marketing-

Aktion sowie eine Studie über das Mar-

kenimage. Praktikant: Philip Longoni. 

Mentoren: Lukas Fischer, Immo Paul  
 

CooperCaju 

Kleines Unternehmen, gegründet von 

Agrarproduzenten von Nierenbaumkas-

tanien. Im Laufe des Projekts wurden 

zunächst die Dokumente für das Audit 

der Fairtrade Handelszertifikation der 

FLO (Fairtrade International) vorberei-

tet. Praktikum: Dezember 2010 bis März 

2011. Praktikant: Nicolas Niklewicz. 

Mentor: Thierry Zysse. Ort: Serra do 

Mel und Biofach, Nürnberg 
 

Rolex Brasil  

Neue Werkzeuge für die Marktanalyse 

sollen erarbeitet und die Erstellung von 

Finanzprognosen für das Jahr 2012 

unterstützt werden. São Paulo: August 

2011 bis Februar 2012. Praktikant: 

Adrien Ramel. Mentor: Stephan Meili. 
 

Schweizerisch-Chilenische  

Handelskammer 

Projekt zur Gestaltung des Schweizeri-

schen Pavillons an der Expomin in 

Santiago de Chile, der grössten Berg-

baumesse Chiles. Die Praktikantin stellt 

das Projekt möglichen Schweizer Kunden 

vor, gestaltet den Stand und koordiniert 

den Aufbau. Das dreimonatige Prakti-

kum hat im September 2011 begonnen. 

Praktikantin: Nevena Radovanovic. 

Mentor: Martin Schmidig.  

mailto:angelica.rotondaro@unisg.ch
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Forschungsarbeiten 2011 mit Lateinamerika-Schwerpunkt  
Die Zahl der Forschungsarbeiten ist dieses Jahr wiederum deutlich angestiegen.  

 

In Vorbereitung:  

Patricia Mesquita. «Corporate Sustainability Entrepreneurship: a study of renewable energies 

in Brazil». [Prof. Dr. Rolf Wüstenhagen]  

Andrés Felipe Marín Salazar. «Corporate Social Responsibility as strategy: The case of Syn-

genta». [Prof. Dr. Corinne Pernet] 

Luiz Fernando Turatti. «Reputation and Corporate Governance: An empirical study of rep-

utation initiatives at the board level in Brazil». [Prof. Dr. Martin Hilb]  

Christian Aristoteles Vousvouras. «The Impact of Governance on the Performance of Water 

Utilities in Developing Countries». [Prof. Dr. Corinne Pernet] 

Rachel Brooks-Ames. «Creating Shared Value: An Evaluation of its Social, Environmental 

and Business Benefits in Crop-Producing Communities in Latin America». [Prof. Dr. 

Yvette Sánchez] 

Juan Fernando Palacio Roldán. «Latin America in the WTO. The role of Brazil, Colombia and 

Mexico in the World Trade Organization and its transcultural aspects». [Prof. Dr. Yvette 

Sánchez] 

 

Abgeschlossen:  

Michael Borgensten. «Higher Education Reforms in Venezuela: A case Study of Three Uni-

versities». [Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Rebecca Gex-Fabry. «Pequeñas y medianas empresas y el turismo en Costa Rica: modelos 

de participación». [Prof. Dr. Corinne Pernet]  

Santo Marco Panciotto. «Auge explosivo: las cooperativas bancarias dentro del sistema fi-

nanciero del Paraguay». [Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

In Vorbereitung:  

Jasmin Amsler. «Brazil in Africa - Analysis of Brazil's Africa Policy and Explanations in 

Light of Selected International Relations Theories». [Prof. Dr. Christoph Frei, Co-Advisor 

Prof. Dr. Yvette Sánchez] 

Elena Bosch. «Die Unesco und das Problem der Entkolonialisierung». [Prof. Dr. Corinne 

Pernet] 

Janine Gemperle. «Auswirkungen der Beziehungen Kolumbiens zu Ecuador und Venezuela 

auf den internen Konflikt». [Prof. Dr. Yvette Sánchez] 
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Abgeschlossen: 

Betreut von Prof. Dr. Corinne Pernet: 

Michael Amstalden. «Die Infrastrukturprojekte der UNASUR: Der Weg zur Integration 

Südamerikas»?   

Gianno Schiesser. «Die Kuba Politik der USA. 1959-2009: eine transformationstheoretische 

Betrachtung». 

Betreut von Prof. Dr. Yvette Sánchez: 

Simon Büchler. «El tema de la exclusión social en las Elecciones 2010 en Colombia».   

Robin Hollenstein. «Capital social y crecimiento en México: un análisis socioeconómico». 

Tilman Melzer. «Good Governance und gesellschaftliche Reintegration der Paramilitärs in 

Kolumbien». 

In Vorbereitung: 

Betreut von Prof. Dr. Yvette Sánchez: 

Nathalie Leutenegger. «Der Einfluss der Herstellungsbedingungen auf den Schweizer Import 

von Papier aus Brasilien und China».  

Anette Maria Meier. «Buenas prácticas de responsabilidad social empresarial en Guatemala».  

 

Adriana López Labourdette: «Mis cuerpos y mis monstruos. Figuraciones de lo monstruoso 

en la obra de Frida Kahlo». Alfonso de Toro (Hrsg.). Frida Kahlo revisited. Estrategias tran-

smediales - transculturales – transpicturales en la obra de Frida Kahlo. Hildesheim / Zürich / 

New York: Georg Olms Verlag». [in Vorbereitung]  

Adriana López Labourdette/Valeria Wagner. Disonancias interamericanas. Barcelona: Link-

gua digital, 2011. 230. 

Corinne A. Pernet:  

«A Seat at the Banquet of Civilization? Latin American Cultural Politics at the League of 

Nations, 1922-1946». [in Vorbereitung] 

«Shifting Position to the Global South: Latin America's Initiatives in the Early Years at the 

United Nations». Aline Helg/Claude Auroi (Hrsg.), Images of Latin America, 1810-2010: 

Legacies and Dreams. London: Imperial College Press, 2011: 83-99. 

«Nourishing the Working Class: The International Labor Organization and the Expansion of 

Latin American Welfare States». S. Kott (Hrsg.), Transnational Social Policies: Reformist 

Networks and the International Labor Organization. London: Routledge. [in Vorbereitung]. 

«L’OIT et la question de l’alimentation en Amérique latine (1930-1950): les problèmes posés 

par la définition internationale des normes de niveau de vie». I. Lespinet-Moret/V. Viet 

(Hrsg.), L’Organisation internationale du travail: Origine, développement, avenir. Rennes: 

Presses Universitaires Rennes, 2011: 167-178. 
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Yvette Sánchez: 

«'La fiesta del Chivo' como pantalla de proyecciones peruanas». Janett Reinstädler (Hrsg.). 

Escribir después de la dictadura. La producción literaria y cultural en las posdictaduras de Europa e 

Hispanoamérica. Madrid / Frankfurt: Iberoamericana/Vervuert. 2011: 317-326. 

«New Transcontinental Configurations: The US Latinos». Aline Helg/Claude Auroi (Hrsg.). 

Images of Latin America, 1810-2010: Legacies and Dreams. London: Imperial College Press, 

2011: 101-122. 
«Naufragio con espectador. 'De derrota en derrota, hasta la derrota final'. El fracaso como 

figura poética existencial de las letras hispánicas». Humboldt 155. Bonn: Goethe Institut, 

2011, Nº 1: 16-19. 

«Palabras 'puestas a secar': Transferencias en la lírica de Ana Merino». Itzíar López 

Guil/Jenaro Talens (Hrsg.). El espacio del poema: Teoría y práctica del discurso poético,  

Madrid: Biblioteca Nueva, 2011: 235-245. 

«Los múltiples refugios de Bernardo Atxaga». Irene Andres-Suárez/Antonio Rivas (Hrsg.). 

Bernardo Atxaga, Madrid: Arco Libros, 2011: 103-113. 

 

Preise

   
ging an die chilenische Universität Adolfo Ibáñez, Santiago de Chile. Prämiert wurde Frau 

Carla Bustamante Viveros, Doktorandin und akademische Leiterin des Entrepreneurship-

Programms der Universidad Adolfo Ibáñez, Santiago de Chile, für ihre Arbeit zum Thema 

Unternehmertum «Expansión de la Educación para el Emprendimiento: Chile Crece a través 

de un Modelo Inclusivo y Sustentable para Aprender a Emprender». Die Preisträgerin präsen-

tierte ihre Arbeit am Vortag des Dies Academicus der Universität St.Gallen in einem Kollo-

quium. 

 

ü
Jedes Jahr verleiht der Fonds für Lateinamerikastudien Preise für abgeschlossene und beno-

tete Dissertationen (auch anderer Schweizer Universitäten) sowie Master- und Bachelor-

Arbeiten der HSG, die sich mit den sozialen, wirtschaftlichen, rechtlichen und kulturellen 

Bedingungen in Lateinamerika auseinandersetzen. Preise 2011 

Anlässlich des 41. St.Gallen Symposiums, das alljährlich vom ISC organisiert wird, befanden 

sich zwei Studierende aus Argentinien unter den Gewinnern des Wettbewerbs «St.Gallen 

Wings of Excellence Award» für ihre Essays zum Thema «Just Power». 

Der erste Preis ging an Herrn Marcelo Ver für seinen Essay mit dem Titel «Generating a 

new leadership through cultivating social entrepreneurship among teenagers».  

María de los Ángeles Lasa erhielt den dritten Preis für Ihre Arbeit «Rethinking leadership, 

re-founding leadership».  

http://www.unisg.ch/de/UeberUns/HSGMediacorner/Aktuell/RssNews/Campus/2011/Mai/Wingsofexcellence-13Mai2011.aspx 

Fonds zur Förderung von 

Lateinamerikastudien 
Der Beirat des Fonds zur Förde-

rung von Lateinamerikastudien 

an der Universität St.Gallen setzt 

sich aus neun Mitgliedern zu-

sammen: 

 Christian Steinemann, lic.oec. 

HSG (Präsident), Geschäftsführer 

Finanzunternehmen, Steinem Ser-

vices Ltd. 

 Martin Emödi, lic.oec. HSG, Head 

Sales, Segment & Marketing Man-

agement BA Latin America, Medi-

terranean, Middle East & Africa, 

UBS AG 

 Dr. Christoph Etter, Ehrenpräsi-

dent der Lateinamerikanischen 

Handelskammer 

 Dr. Stephan Mumenthaler, Head 

Economic Affairs Novartis Interna-

tional AG 

 Prof. Corinne A. Pernet, Ph.D., 

SHSS-HSG 

 Prof. Dr. Yvette Sánchez,  

SHSS-HSG 

 Prof. Dr. Markus Schwaninger, 

UNISG, Institut für Betriebswirt-

schaft 

 Dr. Steffen Tolle, Geschäftsführen-

der Teilhaber Bank Wegelin & Co. 

Fonds für Lateinamerikastudien 

 
Fonds für Lateinamerikastudien 

Prof. Corinne A. Pernet, Ph.D. 

Gatterstrasse 1, CH-9010 St.Gallen 

Telefon +41 71 224 29 59  

corinne.pernet@unisg.ch 

http://www.cls.unisg.ch/LATAM_Fonds.aspx 

http://www.cls.unisg.ch/LATAM_Fonds/Preistraeger.aspx
mailto:corinne.pernet@unisg.ch
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Forschung – Habilitationen 
 

Dr. Enzo Nussio wird von Januar 2012 bis Ende 2013 vom Schweizerischen 

Nationalfonds mit einem Stipendium für angehende Forschende unter-

stützt. Er wird in dieser Zeit als Gastforscher am politikwissenschaftlichen 

Institut der Universidad de los Andes in Bogotá tätig sein.  Drei Teilprojekte 

stehen unter dem übergreifenden Titel «Fear, Distrust and Protection in 

Violent Societies». Das erste besteht aus der quantitativen Analyse einer 

gross angelegten Umfrage mit ehemaligen Kriegsteilnehmern: «Trusting the 

Enemy – Determinants of Confidence in State Institutions among Ex-Combatants» (mit Ben 

Oppenheim, UC Berkeley). Das zweite basiert auf einem multimethodischen Vorgehen mit 

einer Zeitreihenanalyse und einer Fallstudie zu urbaner Gewalt nach der Demobilisierung 

paramilitärischer Truppen in Kolumbien: «Breakdown of Protection or New Contestation? 

Reasons for Urban Violence after Illegal Armed Group Demobilization» (mit Kimberly Howe, 

Tufts University). Das dritte Teilprojekt schliesslich ist noch in einem frühen Stadium und 

entwirft einen übergeordneten theoretischen Rahmen ab: «Fear in Violent Societies – Cons-

tructing a Multidisciplinary Theoretical Framework». Enzo Nussio hat im Februar 2011 an der 

Universität St.Gallen den Doktortitel in International Affairs and Governance erhalten.  

Ausführlicher Forschungsplan. enzo.nussio@unisg.ch 
 

 stellt ihre Habilitationsschrift 

mit dem Titel «El retorno del monstruo, figuraciones de lo monstruoso en 

la literatura hispánica contemporánea» fertig. Sie fragt, welche Gestalt die 

traditionellen Formen des Monströsen (Vampire, Wolfsmenschen, Siamesi-

sche Zwillinge, Cyborgs) in der zeitgenössischen Literatur annehmen und 

was sie über den tiefgreifenden Wandel der vergangenen zwanzig Jahre in 

den vier vorgeschlagenen Areas (Karibik, Mexico, Cono Sur und Spanien) 

aussagen. 

Auch wird darin gezeigt, inwiefern gegenwärtige gesellschaftliche Debatten um Identität 

und Alterität, um die Problematik des individuellen und kollektiven Subjekts, um Natür-

lichkeit bzw. Künstlichkeit des menschlichen Körpers sowie um die virtuelle Welt als Ge-

gensatz zur natürlichen Welt durch die Figurationen des Ungeheuren zum Ausdruck kom-

men. adriana.lopezlabourdette@unisg.ch 

 

Forschung – Dissertationen
 

 (*1984 in Kashima, Japan) promo-

viert bei Prof. Yvette Sánchez im DOK-Programm der HSG. 

In den letzten Jahren wurden von verschiedenen multinationalen Betrie-

ben Programme im Bereich der sozialen Verantwortung initiiert. Es stellt 

sich die Frage, wie man den Einfluss solcher Geschäftsmodelle auf die 

Triple Bottom Line (Gesellschaft, Umwelt, Wirtschaft) effektiv messen 

kann. Frau Brooks-Ames Lachenmeier erforscht die Erarbeitung qualitativer Methoden zur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

42. St.Gallen Symposium.  
Die Seiten des ISC-Wettbewerbs sind 

freigeschaltet. Studierende aus La-

teinamerika sind aufgerufen, sich zu 

bewerben. Weitere Infos unter: 

http://www.stgallen-

symposium.org/Leaders-of-

Tomorrow/Student-Essay-

Competition/Application.aspx 

http://www.cls.preview.unisg.ch/de/Forschung/Forschende/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Forschung/Science-Part_NussioEnzo_12-11.ashx
mailto:enzo.nussio@unisg.ch
mailto:adriana.lopezlabourdette@unisg.ch
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Doktorierende?opendocument
http://www.stgallen-symposium.org/Leaders-of-Tomorrow/Student-Essay-Competition/Application.aspx
http://www.stgallen-symposium.org/Leaders-of-Tomorrow/Student-Essay-Competition/Application.aspx
http://www.stgallen-symposium.org/Leaders-of-Tomorrow/Student-Essay-Competition/Application.aspx
http://www.stgallen-symposium.org/Leaders-of-Tomorrow/Student-Essay-Competition/Application.aspx
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Messbarkeit von Creating Shared Value (CSV) in landwirtschaftlichen Gemeinschaften in 

Ecuador, Costa Rica und Kolumbien unter Einbezug von lokalem Wissen. Die Dissertation 

wird durch Nestlé unterstützt. 

Rachel Brooks-Ames Lachenmeier wuchs in Austin, Texas, auf. B.A. in Lateinamerikani-

schen Studien am Smith College Massachusetts, M.A. New York University 2011. Sie lebte 

2010 in einem indigenen Dorf in der ländlichen Region Darien von Panama und leitete im 

Winter 2010/2011 eine Fair-Trade-Kaffeeernte in Costa Rica. rachel.brooks.ames@gmail.com 

 

 (*1982), M.A. HSG in Internationalen Beziehungen und Go-

vernance, promoviert bei Prof. Yvette Sánchez und Prof. Corinne A. Pernet 

über die «Perspektiven einer neuen Sicherheitskultur im Rahmen der Kon-

fliktforschung rund um die Latinos in den USA», bei der sowohl staatliche 

als auch zivilgesellschaftliche und private Akteure eine Rolle spielen. 

Aufgrund der Geschichte und der früheren Zugehörigkeit dieser Region 

zu Mexiko werden die Themen Interkulturalität, Hybridität, Grenzen und 

Mauern behandelt. Einwanderung, insbesondere die undokumentierte, ist ein kontroverses 

und bedeutsames Thema in der öffentlichen und politischen Diskussion, die auch men-

schenrechtliche Dimensionen annimmt. Frau Eichin stellte während eines mehrwöchigen 

Forschungsaufenthaltes ihr Projekt an der University of San Diego vor. 
nadja.eichin2@student.unisg.ch 
 

Juan Fernando Palacio Roldán (*1983, Kolumbien) absolviert das 

Doktorierendenprogramm in Organisation und Kultur der Universität 

St.Gallen. Seine Dissertation mit dem Titel «Latin America in the WTO. The 

role of Brazil, Colombia and Mexico in the World Trade Organization and 

its transcultural aspects» erforscht den Stellenwert von Stereotypen in Pro-

zessen der Entscheidungsfindung bezüglich lateinamerikanischer Staaten 

innerhalb der in Genf angesiedelten Organisation.  

Juan Fernando Palacio studierte Wirtschaftswissenschaften an der Universität EAFIT von 

Medellín (Kolumbien) mit einem Stipendium von ANDI-EAFIT und anschliessend im Post-

graduiertenprogamm. Er hatte auch einen Lehrauftrag inne für Internationales Wirtschaftli-

ches Umfeld, Europäische Integration und Geopolitik an den Universitäten EAFIT und An-

tioquia.  

Er war Koordinator der Zeitschriften Ecos de Economía und Forum Doctoral an der Universität 

EAFIT sowie Junior Berater und Direktionsassistent für Unternehmen in der Privatwirt-

schaft. juan.palacioroldan@student.unisg.ch  
 

 (*1973) schreibt eine Dissertation über das Thema «Diskur-

siver Tauschhandel zwischen Literatur und Management» unter der Leitung 

von Prof. Yvette Sánchez und Prof. Corinne Pernet. Eine Forschungsfrage 

zielt auf die poetischen Elemente ab, derer sich die Managementliteratur für 

ihre letztlich normativen Zwecke bedient. Im Gegenzug soll der Frage nach-

gegangen werden, welche Aspekte des ökonomischen Systems in der Lite-

ratur ihren Niederschlag finden und wie partiell und ideologisch behaftet die 

Fiktionalisierung der Geschäftswelt in der Belletristik erscheint.  

Zwei Sektionen des CLA 

Club Latinoamericano 
 

 
Präsident/in: Robert Dietrich / Pauli-

na Widmer 

latinos@myunisg 

www.myunisg.ch 

 

 

HSG Alumni CLA  
Club Latinoamericano 

Präsident:  

Christophe Stern, lic.oec. HSG 

Nestlé México SA, México, D.F. 

christophe.stern@alumni.unisg.ch 

Co-Präsident:  

Urs Straub, lic.oec. HSG 

HOLCIM Trading SA,  

Madrid, Spanien 

urs.straub@alumni.unisg.ch 

 

HSG Alumni Club Brasilien 

Präsident:  

Dominik Hug, lic.oec.HSG 

Av. Dr. Chucri Zaidan, 246 

04583-110-São Paulo / Brasilien  

dominik.hug@alumni.unisg.ch 

 
Die Studierenden-Organisation 

AIESEC wird am 16. März 2012 

zum vierten Mal ihren erfolg-

reichen Latin American Day über 

das Thema "Latin America's 

Treasures ‒ Scramble for a 

Continent's Resources" 

durchführen. Weitere Informationen 

dazu erhalten Sie von 

Christopher.Backes@student.unisg.ch 

oder auf der Homepage von: 
 

 
Association Internationale des 

Etudiants en Sciences 

Economiques et Commerciales 
info@sg.aiesec.ch 
http://www.aiesec.org 

 

 

 

 

 

 

mailto:rachel.brooks.ames@gmail.com
mailto:nadja.eichin2@student.unisg.ch
mailto:juan.palacioroldan@student.unisg.ch
mailto:latinos@myunisg
http://www.myunisg.ch/
mailto:christophe.stern@alumni.unisg.ch
mailto:urs.straub@alumni.unisg.ch
mailto:dominik.hug@alumni.unisg.ch
mailto:christopher.backes@student.unisg.ch
mailto:info@sg.aiesec.ch
http://www.aiesec.org/
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Von links: Tobias Blum, Lucia Loher, Maximilian 

Schacker (Chairman), Katharina Wilhelm und 

Anthony Proschka. 

Manuel Pombo studierte Romanische Sprach- und Literaturwissenschaften an den Universitä-

ten Basel und Neuenburg (CH). Seit 2002 Unterrichtsassistent für Spanisch an der HSG und 

seit 2010 Assistent am Lehrstuhl für Spanische Sprache und Literatur. manuel.pombo@unisg.ch 

 

 (*1973, Honduras) promoviert über «Swiss Corporate 

Social Innovation: Generating Sustainable Community-Based Development 

and Value-Creation in Latin America» und konzentriert sich auf Soziale 

Unternehmensverantwortung (Corporate Social Responsibility, CSR), Un-

ternehmensführung, Nachhaltigkeit, Bottom of the Pyramid und soziale 

Innovation in Lateinamerika. Sie untersucht insbesondere die Auswirkun-

gen der in Brasilien und Kolumbien angewandten CSR-Praktiken schwei-

zerischer multinationaler Konzerne auf die Stakeholder Communities; sowie den durch 

diese Unternehmen erreichten greifbaren Mehrwert. Die Dissertation wird durch Holcim 

unterstützt. Frau Robinson absolvierte ihren B.A. am Smith College, Massachusetts, USA, in 

Politikwissenschaft und studierte Internationale Beziehungen am Institut des Hautes Étu-

des Internationales et du Développement in Genf. An der London School of Economics 

schloss sie einen Master in Vergleichender Politikwissenschaft mit einem Lateinamerika-

Schwerpunkt ab. rocio.robinson@student.unisg.ch 

 

Austauschprogramme

–

Das Magellan-Team 2011/2012 wird, zusammen mit unserer Partneruniversität, der Universi-

dad del Pacífico in Lima (UP), den alljährlich statt-

findenden Austausch durchführen. Je eine Gruppe 

von rund zwanzig Studierenden wird während zehn 

Tagen das Land der Partneruniversität besuchen. 

Zuerst wird die Gruppe aus Peru im April 2012 in die 

Schweiz kommen, und Anfang Juli werden Studierende 

aus St.Gallen ihre Reise nach Peru antreten. Weitere 

Informationen entnehmen Sie bitte der Webseite der 

Studentenschaft: http://myunisg.ch/projekte/magellan.html. 

 

 

–

 
Magellan Gruppe 2011 in Brasilien 

Zusammen mit der FGV-EAESP in São Paulo 

wurde 2011 bereits zum achten Mal das bilaterale 

Austauschprogramm Magellan mit einer führen-

den lateinamerikanischen Partneruniversität er-

folgreich durchgeführt. Lesen Sie dazu den Bericht 

von Ann-Christine Heusch: 
http://www.cls.unisg.ch/~/media/Internet/Content/Dateien/Institute

UndCenters/CLS-

HSG/Austausch/Abschlussbericht%20Magellan%20AH.ashx?fl=de 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Studentenschaft  

der Universität St.Gallen 

Magellan 
Guisanstrasse 9 

9010 St.Gallen 

http://myunisg.ch/projekte/magellan.html 

magellan@myunisg.ch 

Chairman: Maximilian Schacker 

 

 

 

 

 

Study Abroad Fair 
Am 3. Oktober 2011 hielten Bot-

schaftsvertreter von Brasilien, 

Kolumbien, Argentinien, Mexiko 

und Chile kurze Referate zum 

jeweiligen Land und haben im An-

schluss Fragen zukünftiger Aus-

tauschstudierender beantwortet. 

 

mailto:manuel.pombo@unisg.ch
mailto:rocio.robinson@student.unisg.ch
http://myunisg.ch/projekte/magellan.html
http://www.cls.unisg.ch/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Austausch/Abschlussbericht%20Magellan%20AH.ashx?fl=de
http://www.cls.unisg.ch/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Austausch/Abschlussbericht%20Magellan%20AH.ashx?fl=de
http://www.cls.unisg.ch/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Austausch/Abschlussbericht%20Magellan%20AH.ashx?fl=de
http://myunisg.ch/projekte/magellan.html
mailto:magellan@myunisg.ch
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–
 

Folgende HSG Studierende werden das Frühjahrssemester 2012 an einer lateinamerikani-

schen Partneruniversität verbringen: 

Buenos Aires − Universidad de  

San Andrés: Martin Helmings 

Buenos Aires − Universidad 

Torcuato di Tella: Stephanie 

Walter 

Viña del Mar − Universidad 

Adolfo Ibáñez:  

Severin Friedrich Bischof,  

Maria Medvedeva 

Bogotá − Universidad de los 

Andes: Simon Flückiger

Medellín − EAFIT: Emanuel Moya  

México D.F. − ITAM: Jefffrey Tiok 

México D.F. − IPADE:  

Bastiaan Alexander Quast 

Lima − Universidad del Pacífico: 

Ludger Gommans 

Herbstsemester 2011 

Outgoings  

Buenos Aires − Universidad de 

San Andrés: Arno Blaas, Florian 

Borner, Christina Diener, Florian 

Erny, Andrea Lüthi 

Buenos Aires − Universidad 

Torcuato di Tella: Wolfgang 

Haaf, Helen Kuhlmann 

São Paulo − EAESP-FGV: 

Maxime Acién, Stefan Lieberherr, 

Nicolas Rodel, Julien Dillon 

Santiago − Pontificia Universi-

dad Católica de Chile:  

Claudia Anthamatten 

Viña del Mar − Universidad 

Adolfo Ibáñez: Ester Hersberger 

Bogotá − Universidad de los 

Andes: Ursina Schaede, Carl von 

Schweinitz, Sami Ackermann, 

Edwin Schuh

Medellín − Universidad EAFIT: 

Florian Pircher, Fabina Häfelfinger  

México D.F. − ITAM: Nathalie 

Naglis, Manuel Reichlin 

Lima − Universidad del Pacífico: 

Christoph Hügli, Jorge Marthaler 

Caracas − IESA:  

Markus Schaffhausen 

 

Incomings  

Buenos Aires − Universidad 

Torcuato di Tella:  

Andrés Fernández Castro 

São Paulo − EAESP-FGV:  

Mariana Dalla Barba Wendt,  

Duncan Egger Moellwad,  

Taleb Saccab  

São Paulo − Insper: Juliana 

Rubinak Araujo, Felipe Teixeira 

Porto Reis  

São Paulo − Universidade de 

São Paulo: Daniel Juniti 

Takeushi 

Bogotá − Universidad de los 

Andes: Juan Celis Gómez, Diana 

Chávez, Óscar Sierra Ciro  

Mexico D.F. − ITAM: Ángel 

Eduardo Santamaría Navarro,  

Bernardo Damm Díaz 

Mexico D.F. − IPADE Business  

School: Juan Pablo Yeo 

Monterrey − EGADE (ITESM): 

María Montserrat Torres-

Contreras 

Lima − Universidad del Pacífico: 

Alberto Javier Rocca Pinto 

 

 

Weitere Studierende organisieren ihr Austauschsemester auf eigene Faust. 
 

Outgoings FS 2012 

Buenos Aires – Universidad 

Argentina de la Empresa:  

Nico Forster

Buenos Aires ‒ Pontificia Uni-

versidad Católica Argentina:  

Aurelien Struby  

San José ‒ Universidad de Costa 

Rica: Florine Angele 

Mexiko ‒ Universidad Popular 

Autonoma del Estado de Puebla 

(UPAEP): Jonathan Burger 

Incoming FS 2012:  Bogotá − Universidad de los Andes: Edmond Bechara   

Partneruniversitäten in 

Lateinamerika 

Die Universität St.Gallen unterhält 

Beziehungen zu zahlreichen Part-

neruniversitäten in Lateinamerika 

und pflegt den Austausch sowohl 

von Studierenden als auch Dozie-

renden: 

 Universidad Torcuato di Tella, Bel-

grano Chico, Argentinien 

 Universidad del Norte, Santo Tomás 

de Aquino, San Miguel de Tucumán, 

Argentinien 

 Universidad San Andrés,  

Buenos Aires 

 Insper (ehemals IBMEC), São Paulo 

 Universidade de São Paulo –

Faculdade de Economia, Adminitracão 

e Contabilidade 

 Fundação Getulio Vargas – Escola de 

Economica, São Paulo 

 Fundação Getulio Vargas Escola di 

Direito, São Paulo 

 Fundação Getulio Vargas – EAESP, 

São Paulo 

 Pontificia Universidad Católica  

de Chile, Santiago de Chile 

 Universidad Adolfo Ibáñez,  

Viña del Mar, Chile 

 Universidad de los Andes,  

Bogotá 

 Universidad EAFIT,  

Escuela de Administración y  

Finanzas, Instituto Tecnológico  

Medellín 

 Instituto Tecnológico y de  

Estudios Superiores de Monterrey 

ITESM, Monterrey, Mexiko 

 Universidad Panamericana, 

IPADE Business School, Mexico 

D.F. 

 Instituto Tecnológico Autónomo de 

México ITAM, México D.F. 

 Universidad del Pacífico,  

Lima 

 Instituto de Estudios Superiores de 

Administración IESA, Caracas 

 

Ansprechperson im SMO für den 

Bereich Lateinamerika:  

Frau Esther Staeheli  

esther.staeheli@unisg.ch 

 

http://www.unisg.ch/en/Studium/IntranetPublic/AustauschOutgoing/PartnerUniversitaeten/LatinAmerica.aspx
http://www.unisg.ch/en/Studium/IntranetPublic/AustauschOutgoing/PartnerUniversitaeten/LatinAmerica.aspx
http://www.up.edu.mx/en/Default.aspx?doc=1
mailto:esther.staeheli@unisg.ch
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Vorträge 
 

Prof. Corinne A. Pernet, Ph.D.: 

- «Küche als Kulturerbe in Mexiko - ein Überlebensmittel? ». Enrique Vila-Matas' Konsultation 

literarischer Klassiker für die praktischen Dinge des Lebens. Tagung LebensMittel, Ro-

mainmôtier, 20. November 2011.   

- «'A Seat at the Banquet of Civilization?' Latin American Cultural Politics at the League of 

Nations». International Conference: L'Amérique latine et la Genève internationale durant 

l'entre-deux-guerres: les débuts d’une intégration régionale et internationale, Geneva, 28. 

Oktober 2011.  

- «Nuevos órdenes globales, organizaciones internacionales y la idea de América Latina, 

1920 - 1950». XVI Congress of AHILA, Cádiz, Spain, 9. September 2011.  

- «The challenges of internationalizing the League of Nations: A Latin American Perspec-

tive». Presented at Towards a New History of the League of Nations ‒ International 

Scholarly Conference, IHEID, Geneva, 25. August 2011.  
 

Prof. Dr. Yvette Sánchez:  

- «Retrospección hacia adelante. Los EE.UU. como zona de tránsito de los Latinos caribe-

ños». Symposium: El Caribe como paradigma: Convivencias / Coincidencias. Universität 

Potsdam, 10. Dezember 2011. 

- «Ohne Literatur, kein Daiquiri». Enrique Vila-Matas' Konsultation literarischer Klassiker für 

die praktischen Dinge des Lebens. Tagung LebensMittel, Romainmôtier, 19. November 2011.   

- «El mágico aprendiz: instrucciones para fabricar un ejecutivo». Grand Séminaire Luis 

Landero, Université de Neuchâtel, 18. Oktober 2011. 

- «Neue Modelle auf der Schwelle: Transkulturalität in der Lateinamerikanistik». Goethe 

Universität Frankfurt am Main, 5. Juli 2011.  

- «New fictional visions of the US in Latino art and literature». La tertulia del martes. Uni-

versity of Iowa, 8. April 2011.  

- «Dinámicas del Arte de Cruzar (Dynamics of the Art of Crossing)». Dartmouth College, 11. 

April 2011. 

- «Roberto G. Fernández – 'La gira' y 'Kon Tiki'». Prof. Ilan Stavans – Literatura Latina. Uni-

versity of Amherst, 13. April 2011. 

- «Management & Literatur» (zusammen mit Günter Müller-Stewens). Ausstellung Wir 

Manager!, Vögele Kulturzentrum in Pfäffikon, 10. Februar 2011. 
 

Dr. Christiane Berth:  

- «El maíz, nuestra raíz» ‒ Los debates sobre la independencia alimenticia en Centroamérica. 

II. Coloquio Taller Europeo de Investigación RedISCA. Rebeliones, (R)Evoluciones e in-

dependencias en Centro América. Mailand, 18. Dezember 2011. 

- «Enttäuschte Revolutionshoffnungen, enttäuschte Konsumerwartungen ‒ Nicaragua zwi-

schen Aufbruchsstimmung und Desillusionierung, 1979-1995». Workshop Enttäuschung 

im 20. Jahrhundert. Institut für Zeitgeschichte, München, 3. Dezember 2011.  

- «Hungerkrisen in Nicaragua zwischen 1971 und 2000 ‒ eine historische Fallstudie». Vor-

trag auf dem Workshop: Handeln in Hungerkrisen. Neue Perspektiven auf Hunger als 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Forschungskooperation 

Kolumbien-Schweiz 

Eine Schweizer Delegation mit dem 

Staatssekretär für Bildung und 

Forschung, Mauro Dell'Ambrogio 

reiste vom 12.-16. September 2011 

nach Kolumbien um die Zusam-

menarbeit auf Hochschulebene zu 

intensivieren.  

Prof. Yvette Sánchez war Teil der 

Delegation und setzte sich ein für 

den in Planung befindlichen Double 

Degree des MIA mit den Politologen 

an der Universidad de los Andes 

unter der Leitung von Prof. Angeli-

ka Rettberg.  

Besuche an den Universitäten 

Nacional in Bogotá und EAFIT in 

Medellín dienten zur Festigung 

bereits bestehender vielseitiger 

Kooperationen und zu deren weite-

rem Ausbau.  
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Folge klimatischer und sozialer «Vulnerabilität». DFG-Graduiertenkolleg «Interdiszi 

plinäre Umweltgeschichte». Göttingen, 27. Oktober 2011. 

- «Agua y café en el Soconusco: un acercamiento histórico a través del manuscrito 'El hechi-

zo del trópico'». Vortrag auf dem IV. Simposio Internacional de Tecnohistoria Café, 

Agua y Arte, Tuxtla Gutiérrez, Mexiko, 7. September 2011 

- «Políticas de la alimentación y hábitos de consumo en Centroamérica, 1950-2000». Vortrag im 

Centro de Investigaciones Históricas de América Central, San José, Costa Rica, 8.August 2011. 

- «Between 'Wild Tropics' and 'Civilization': Guatemalan Coffee Plantations as Seen by 

German Immigrants». Vortrag auf der Konferenz: Comparing Apples, Oranges, and Cot-

ton: Environmental Histories of the Plantation. Rachel Carson Center for Environment 

and Society, München, 29. Juli 2011  

- «Recipes for Modernity? Políticas de la alimentación en Centroamérica». Potsdamer The-

mengruppe Zentralamerika PoTZ. Universität Potsdam, 10. Februar 2011.  
 

Dr. Adriana López-Labourdette. «El hombre dado vuelta. Figuraciones monstruosas en el 

cine hispánico contemporáneo». Universidad de Buenos Aires, 15. Juni 2011.  

 

 
   Prof. Patricio Silva    Carla Bustamante    Prof. George Hartley 

Prof. George Hartley, Asscociate Professor of Contemporary Poetry, Critical Theory and 

Ethnic Literatures, Ohio University. «The Chicano Movement as Decolonization».  

30. November 2011.  

Prof. José Edmundo Páz-Soldán. Gastprofessor, Cornell University, Ithaca, New York. «El 

discurso apocalíptico en La guerra del fin del mundo». 3. November 2011.  

Diana Uribe Forero, Historikerin aus Kolumbien. «Latinoamérica: el nacimiento de un con-

tinente». 3. Oktober 2011.  

Mario Vargas Llosa. Schriftsteller und Nobelpreisträger für Literatur 2010. «History and 

Literature: Proximity and differences». 21. September 2011.  

Carla Bustamante Viveros, Universidad Adolfo Ibáñez, Chile, Gewinnerin des Preises des 

Akademischen Clubs (ak.award) 2011: «Expanding entrepreneurial education: A 

comprehensive and sustainable model to learn entrepreneurship in Chile». 20. Mai 2011.  

Prof. Patricio Silva, Leiden University, Niederlande. «Mixing Efficiency with Social Development: 

Exploring the Political Foundations of the 'Chilean Model'». Jornada Chilena. 6. Mai 2011. 

Velada bilingüe con Laura Pariani, italienische Schriftstellerin. 4. Mai 2011.  

Prof. Gabriel J. Turbay Ph.D., Naval Postgraduate School, Monterey / Universidad del 

Rosario, Bogotá, «Colombia n-Person Cooperative Games Strategic-Equilibrium: The 

Analysis of Economic and Political Behavior Archetypes». 30. März 2011.  

  

Das CLS HSG dankt allen Spon-

soren, die im Laufe des Jahres 

2011 mit substantiellen Beträgen 

unsere Arbeit ermöglicht haben:  

AVINA Stiftung, UBS AG, Credit 

Suisse, Holcim, Nestlé und Spa-

nische Botschaft in Bern. 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

Informationen zu Anläs-

sen des CLS HSG finden 

Sie auf unserer Webseite. 
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltun

gen_und_Vortraege_Aktuell.aspx 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Veranstaltungen/Vortraege/E_Paz-Soldan%203-11-11.ashx
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Veranstaltungen/Vortraege/E_Paz-Soldan%203-11-11.ashx
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/Anlaesse_an_der_HSG/DianaUribeForero_3Oktober2011.aspx
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/Anlaesse_an_der_HSG/DianaUribeForero_3Oktober2011.aspx
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/Anlaesse_an_der_HSG/VargasLlosa_21September2011.aspx
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell/Anlaesse_an_der_HSG/VargasLlosa_21September2011.aspx
http://www.cls.unisg.ch/Dienstleistungen/Dienstleistungen_Schweiz/Jornada_Chilena.aspx
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubhomepage/webhomepageger?opendocument
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell.aspx
http://www.cls.unisg.ch/Veranstaltungen_und_Vortraege_Aktuell.aspx
http://www.cls.unisg.ch/Dienstleistungen/Dienstleistungen_Schweiz/Jornada_Chilena.aspx
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Lehrveranstaltungen FS 2012 

– Prof. Dr. Yvette Sánchez, Spanischsprachige Kulturen ‒ Der totale Bildschirm - Phantastik in 

Literatur und Film. 
 

– Prof. Corinne A. Pernet, Ph.D., Che Guevara: Vom Revolutionär zur Ikone. 
 

– Dr. Harald Tuckermann, Doing Business in Latin America. Blockseminar April 2012 (Kick-

off: 29.2.2012) mit den Gastreferierenden Prof. Dr. Roberto Zarama, Universidad de los 

Andes, Bogotá und Prof. Dr. Ligia Maura Costa, Fundação Getulio Vargas/Escola de 

Administração de Empresas, São Paulo. 

  

: 
  
– Prof. Corinne A Pernet. Ph.D, History of Human Rights and Human Rights Activism.  

 

:  
 

– Prof. Corinne A Pernet. Ph.D, Entwicklungzusammenarbeit: Dringend nötig oder tödliche 

Hilfe? 
 

– Dr. Inés García de la Puente, Literatura y Emigración. 

 

– Portugiesisch Niveau I auf der Assessment-Stufe und Niveau II auf der Bachelor- und 

Master-Stufe.  

– Spanisch Niveau I auf der Assessment-Stufe  

– Spanisch Niveau I und II auf der Bachelor- und Master-Stufe  

Doktorierenden-Seminar: Prof. Dr. Yvette Sánchez: International Business: Cross-Cultural 

Management in North and South America.  

 

BA-Seminar: Dr. Maria Conti: Corrupção, arroz e feijão: Korruption in der brasilianischen Kultur. 

 

MA-Seminar mit Lateinamerika-Schwerpunkt: (Gastprofessur): in Planung 

 

 

  

 

 

 

Rückblick 

 

HS 2011: Prof. André Antunes 

Soares de Camargo, Gastprofessor 

der Ibmec São Paulo. Master-

Blockseminar: «Corporate Gover-

nance in Latin America and in 

Brazil»  
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Portraits Dozierende 

, 

ehemals Assistenzprofessor und Managing Director des CLVS-HSG hat in 

Costa Rica an der renommierten INCAE Business School im «Centro Lati-

noamericano para la Competitividad y el Desarrollo Sostenible (CLACDS)» 

eine Stiftungsprofessur erhalten, um dort seine Forschung im Bereich 

Entwicklungszusammenarbeit weiterzuführen.  

Er untersucht Entscheidungsfindungen an der Schnittstelle zwischen 

Märkten und Zivilgesellschaft mit besonderem Augenmerk auf strategi-

sche Prozesse und Inhalte, Governance, Verantwortung sowie der Auswirkungen auf hyb-

ride Organisationen.  

Urs Jäger hat in führenden Zeitschriften der Dritt-Sektor-Forschung (z.B. NVSQ, Voluntas) 

Artikel über die Zusammenhänge zwischen Management, Märkten und Zivilgesellschaft 

publiziert und veröffentlichte fünf Bücher, das letzte mit dem Titel «Managing Social Busi-

nesses: Mission, Governance, Strategy and Accountability» (Palgrave McMillan).  

Prof. Jäger studierte Betriebswirtschaft und promovierte an der Universität St.Gallen. 2006 

bekleidete er eine Stelle als Research Fellow an der «Peter F. Drucker and Masatoshi Ito 

Graduate School of Management» in Los Angeles (USA). Nach seiner Habilitation im Jahre 

2007 wurde er Nachwuchsprofessor an der HSG. Er war national und international bei über 

30 NGOs und Unternehmen als Berater für die Verbindung zwischen Märkten und Zivilge-

sellschaft tätig. Projekt: INCAE Learning LAB. urs.jager@incae.edu 

 
  

studierte Rechtswissenschaften an der Universität Heidelberg, wo er 1995 

promovierte. Neben der juristischen hat Herr Sester eine wirtschaftswis-

senschaftliche Ausbildung mit einer Promotion an der Humboldt-Univer-

sität zu Berlin abgeschlossen. Er habilitierte mit dem Thema «Projektfi-

nanzierung als Gestaltungs- und Regulierungsproblem» 2001 an der Phi-

lipps-Universität Marburg. Forschungsaufenthalte an den Universitäten 

Cambridge, Montpellier, Aix-en-Provence und der London School of Eco-

nomics. Seit dem Sommersemester 2002 ist Peter Sester Leiter des Instituts für Informations- 

und Wirtschaftsrecht am Karlsruhe Institute of Technology (KIT) und seit dem Sommerse-

mester 2003 Honorarprofessor an der Universität Freiburg. Gastprofessuren für Europä-

isches und Internationales Wirtschaftsrecht an der Universität St.Gallen, der INSPER in São 

Paulo, der COPPEAD (UFRJ) Business School in Rio de Janeiro und der Universidad Argen-

tina de la Empresa (UADE) in Buenos Aires. Sein Fokus in Lateinamerika richtet sich auf 

Brasilien.  

In Prof. Sesters reichhaltiger Bibliographie finden sich zwei Monographien und eine Reihe 

Aufsätze in juristischen Zeitschriften, die dem brasilianischen Handelsrecht gewidmet sind. 

Daneben publiziert er regelmässig Artikel in Zeitungen und Zeitschriften wie Valor 

Econômico, Capital Aberto, Neue Zürcher Zeitung und Frankfurter Allgemeine Zeitung.  

peter.sester@unisg.ch, Publikationen  

 

 

CLS-HSG im Web 

Die Website des Centro Latino-

americano-Suizo de la Universi-

dad de San Gallen (CLS-HSG) 

erscheint im neuen Kleid.  

Besuchen Sie uns! 

 

 

 

 

 

 

 

Feedback 

Wir freuen uns über Ihre  

Anregungen, Kommentare und 

Hinweise zum Newsletter an:  

cls-hsg@unisg.ch 

und berücksichtigen Ihre Beiträge 

gerne in unserer nächsten Ausgabe. 

 

Weitersagen 

Bitte empfehlen Sie den Newsletter 

weiter und/oder geben Sie uns 

mögliche Interessierte bekannt:  

cls-hsg@unisg.ch 

 

Dank 

Für die Gestaltung des Newsletters 

geht unser besonderer Dank an:  

Manuel Pombo, Assistent SHSS- 

Spanisch, und 

Beatrix Kobelt, Sekretariat SHSS-

Spanisch, Universität St.Gallen 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Centro Latinoamericano-Suizo de la 

Universidad de San Gallen (CLS-HSG) 

und School of Humanities and Social 

Sciences 

Gatterstrasse 1 

CH-9010 St.Gallen 
Telefon +41 (0)71 224 25 66 
cls-hsg@unisg.ch 
yvette.sanchez@unisg.ch 

www.cls.unisg.ch 

http://www.cls.unisg.ch/Forschung/Forschende/Professoren.aspx
http://www.cls.unisg.ch/Forschung/Forschende/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Forschung/INCAE%20Learning%20LAB_UrsJ�ger.ashx
mailto:urs.jager@incae.edu
mailto:peter.sester@unisg.ch
http://www.cls.unisg.ch/Forschung/Forschende/~/media/Internet/Content/Dateien/InstituteUndCenters/CLS-HSG/Forschung/Sester-Publikationen.ashx
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